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Jubildumsfest

Kantonale Sprachheilschule Minchenbuchsee

an/Die Schule fiir hor- und
sprachbehinderte Kinder bei

Bern hat ihr Jubiliumsjahr

gebiihrlich gefeiert. Vom Tag
der offenen Tiir und einem
Spieltag im Friihling iiber die
Ausstellungseréffnung «175
Jahre fiir besseres Verste-
hen», Jubiliumsfeier und
Ehemaligentag im Sommer
bis hin zur Werkstattwoche,
der Herausgabe eines Bu-
ches,
im Herbst: Alle Veranstal-
tungen waren wohl einzig-
artige Ereignisse und ein
Geschenk von dem die Hor-

behinderten, ihre Eltern,
Fachleute und auch die
Offentlichkeit  gleichzeitig
profitierten.
Regenbogen
Das Leitmotiv des Ju-

bildums, der Regenbogen, der
in verschiedenen Farben leuch-

tet, bezeugt die Offenheit der

Schule fiir die Begegnung und
das Annehmen einer Vielfalt.
“Unterschiedliche Behinderun-
gen, Rollen (Kind, Eltern,
Fachleute), Ansichten und

Pantomimenabenden

175 Jahre fur besseres Verstehen
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Nebst Wissen wurde hier auch stets Geborgenheit und Wéarme vermittelt

Methoden diirfen gelten. In sei-
ner Rede zum Jubildumsfest
wies Alfred Pauli, Vorsteher der
Schule, auf die gelbe Farbe im
Regenbogen hin: Sie bedeutet
Kommunikation, die verbin-
dend wirkt. Das bessere Ver-
standnis, die Anndherung zwi-
schen unterschiedlichen Stand-
punkten ist Hauptanliegen der
Schule.

Auch die Nicht-Farben weiss
und schwarz existieren: Weiss
fir Kilte und Einsamkeit, die
Horbehinderte oft empfinden
und mit Selbstvertrauen iiber-
winden miissen. Schwarz fiir
das Geheimnis, das sie in sich
tragen und bewahren und an das
sich Horende nur anndhern kén-
nen.

Marksteine der Schulge-
schichte

- 1822 griindete Ludwig Alb-
recht Otth die «Taubstummen-
anstalt fiir Knaben» in der
Béchtelen in Wabern. Fiinf
«Zoglinge» wurden betreut.
Zwei Jahre spiter entsteht in
Bern die «M#dchen-Taubstum-
menanstalty.
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- 1834 sind es schon 25 Knaben
in Béchtelen, sie ziehen nach
Frienisberg um.

- 1835 wurde die Schule ver-
staatlicht (iibernommen vom
Erziehungsdepartement).

- 1865: die Lautsprachmethode
wird eingefiihrt

- 1888: die erste Lehrerin wird
eingestellt

- 1890: Umzug mit (nunmehr)
64 Knaben in die Johanniter-
komturei und ins Landvogt-
schloss nach Miinchenbuchsee
- 1941: Auch die Méadchen und
sprachbehinderten Kinder wer-
den jetzt aufgenommen, eine
andere Trennung erfolgt: Nor-
malbegabte Kinder werden in
Miinchenbuchsee, andere (mit
zusétzlichen Erschwernissen)
in Wabern geschult.

- 1960: Die piadoaudiologische
Beratungsstelle beginnt ihre
Arbeit mit Vorschulkindern
und integrierter Schulung.

- 1965 wechselt die Schule von
der Erziehungs- zur damaligen
Fiirsorgedirektion.

- 1997: wird mit dem Inselspi-
tal der CI (Cochlea-Implant)-
Dienst Bern gegriindet.



Angebote der kantonalen
Sprachheilschule

- Aufbau der Schule: Horge-
schidigtenabteilung (Kinder-
garten, Vorklasse, acht Grund-
schuljahre und Sprdchheilab-
teilung (1. bis 9. Schuljahr);
schwerhorige Kinder sind . in
Sprachheilklassen  integriert.
Insgesamt 100 Kinder in beiden
Abteilungen.

- Therapieangebote: Ableseun-
terricht, Horunterricht, Rhyth-
mik, Logopiddie, Legasthenie-
und Diskalkultherapie, Psycho-
therapie, therapeutisches Ma-
len, Psychomotorik und Phy-
siotherapie, Theaterpddagogik
- Internat und Externat. Wo-
cheninternat mit 60 Pldtzen in
zehn Wohngruppen. Die Kin-
der werden von Sozialpidago-
gen betreut. Aussenwohngrup-
pe fiir Jugendliche. Tagesschu-
le und Transportdienst

- Kantonaler Audiopddagogi-
scher Dienst in der Schule:
Betreut iiber 200 Kinder, die
meisten in  Regelklassen im

Kanton Bern. Weitere Aufgabe .

ist Frithberatung und Friiherzie-
hung/spezifische Forderung fiir
horbehinderte Siuglinge und
Kleinkinder und ihre Eltern

- CI-Dienst: Beratung, Betreu-
ung und padagogische Arbeit
fiir Kinder mit einem CI

Die Schiiler boten ein farbiges, liebevoll gestaltetes Programm

- Abkldrungsstelle fiir schwere
Sprachgebrechen: Fir Invali-
denversicherung und Erzie-
hungsberatung anerkannte Ab-
klarungsstelle  fiir ~ Kinder
mit Sprachauffalligkeiten und
Kommunikationsstdrungen

Kopf, Herz und Hand
Ziel des Schulbesuchs ist
das Aneignen von schulischem
Wissen sowie das Entfalten
samtlicher Krifte, um die
berufliche und soziale Integra-
tion der Kinder eigenverant-
wortlich zu ermoglichen.
~ Gehorlose Kinder sollen ler-
nen, sich in ihrer eigenen Kul-

Danke fiir die schéne Theaterauffiihrung

tur sowie in der Kultur der
Horenden zu bewegen.

Weitere Angebote und Wege zu
diesem Ziel sind:

- Die Gestaltung der Schulan-
lage als Erlebnis- und Lernort:
Sport- und Spielplatz, Turn-
halle, Schwimmbad, Giértnerei,
Bibliothek, Biotope, Schreine-
rei, Werkanlagen, die Tiere, die
Kiiche

- gemeinsame Veranstaltungen
mit horenden Kindern, z. B.
Sportfest, andere Vereine der
Gemeinde

- Projektwochen, Winter- und
Sommerlager, Landschulwo-
chen

- horendé und gehérlose Mit-
arbeiter als Vorbilder

-enge Zusammenarbeit mit
Eltern, Fachstellen, anderen
Schulen, Selbsthilfegruppen

- Betreuung der Kinder nach
dem Schulaustritt: Hausaufga-
ben, Berufsberatung, Sozial-
dienst.

* Informationen zum GZ-Bericht
aus den Info-Broschiiren der
Schule. Detaillierte Auskiinfte
liber die pddagogischen Kon-
zepte der einzelnen Abteilun-
gen koénnen bei der Schule
bestellt werden.

Kantonale Sprachheilschule
Postfach 123
Miinchenbuchsee




Fred Pauli freut sich (ber den Scheck des SVG zur

Mitfinanzierung des Ganggelisteges

{

Viele guten Wiinsche begleiten die Schule in die ndchsten 175 Jahre

Klaus Joérg - Du hast gut schmunzeln, Euer Jubildums-
anlass war ein Erfolg




	Kantonale Sprachheilschule Münchenbuchsee : 175 Jahre für besseres Verstehen

